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Der der Banmwollensabrikätiön gegebene Anstoß
theilte sich bald den übrigen Industriezweigen mit .
Me Wv klen induftrie war bis dahin der Haupt -'

erwerbszweig gewesen ; ste wurde jetzt von der Baum¬
wolle zurückgedräNgksaber stakt abzunehmen ^ dehnte
sie sich ebenfalls raus ? - 1785 lag die gaNZe în drei

Jahre » gesammelte Wolle unverarbeitet da ; die

Spinner konnten sie nicht aufcwbeitens so lange sie
bei ' ihrem unbeholfenen Spinnrad blieben . Da fing
man an , die BaumwollspinNmaschlnen auf Wolle

anzuwenden , ums nach einigen Veränderungen voll¬
kommen gelang , und nun erfuhr die Wollenindu -

strie dieselbe rasche ÄNsdehnüng , die wir schon bei
der Baumwollenfabrikation gesehenhaben .' Die Ein¬

fuhr ' roher Wolle flieg 'von 7 Millionen Pfund
( 1801 ) auf42 Millionen Pfund ( 1835 ) ; iN letzte¬
rem Jahre waren 1300 Wollenfabriken mit 71300
Arbeitern in Ähätigkeit , tkngerechnet Mer Masse
von HandwWern

'swdie zü Hause arbeiten , und

Drnckernj Färbbrn - BleicherMrc . "rc7/ d'ie ebenfalls
indirekt ^von dek Wollenverarbeitung leben - Die

Hauprsitze diefeS JrtdnstriezweigeS find Vas We t̂ -

Riding -' von^ Dorkfhire , und der'
„ Westen ' ^ öst ' ENgi-

land " ( b
'
e sond erslSeme rsetshtre,Willshire n . : '

Die L einen Industrie hatte
'
fM )er ihren Hsiupt -

sitz in Irland/Degen das Ende des vorigen Jahr¬
hunderts wurden die ersten Fabriken zur Verarbei¬

tung des Flachses , und zwar in Schokland Errichtet.
Die Maschinerie warrndeß noch sehr unvollkommen ;
das Material legte Schwierigkeiten in den WeA d 'N
bedeutende Modifikationen der Maschinen erforder¬
ten . Der Franz ose

' Girard ( 1810 ) vervollkoNtintttte

sie zuerstÜber erst in England wurden diese Ver¬

besserungen pntktisch wichtig . Die Anwenduntj des

geführt ; und von setzt an hob sich die Leinrnfabnka -

Lion , obwohl sie von der Eoncurrenz der Bttumwvlkr

zu leiden '
Hatte/Onit üngeheü ^er Schnelligkeit . In

England wurde Leeds, in Schottland Dundee , in

Irland Belfast khr Centralpunkt . Dundee allein iM-^

porlirte 1814 : 3000,1834 : 49000 ToNS Flachs
'
.

Die Leinenausfuhr Irlands , wo sich die Handwe '-
berei noch neben der Dampfweberei gehalten hat ,
stieg von 1800 -^ - 1825 um 20 Millionen Härds ,
die fast alle Mach England ! gingen und von da aus

theilweise wieder ansgesührt wurden ; die Ausfuhr
des ganzen brittischen Reichs , nach fremden Landen ?,
stieg

' Volt 1820 — 33 um 27 ' Millioneü DardSg
1835 waren 347 FlachSfübriken in Arbeit, ' von de-

nen 170 in S '
chottlaNvi iir dieseli Fabriken Waden

33'OOO Arb'eiter ' beschHigts untzei'echnekchw ' vieleN '

iristhen -Handiverker .
^

Die S e iden industrie wurde erst seit - 1824 durch -

die Abschaffung der drückenden Zölle wichtig 'seit>

dem hat sich divEinfnhr wher Seide verdoppelt und'

die Zahl der Fabriken auf 266 mit 30000 Arbei --
'

ter'
Nvermehrt . Mr Hauptsitz dieses Jüdustriojwefges

ist Cheshire "(Macclesfield , DvngletdnÜnd Nmge --

gend) , dann Manchester,ünd inGcho -ttiandPaislest .)

Der Sitz der Bandwirkerei ist Coventrh ln Marwick -'

shire/l " ' d - N - - - .

Diese vier Industriezweige , die Anfertigüng
'vest

Garn und Geweben , wurden so
' total tkvolntMitt '

.'
'

An die Stellender häMichen Arbeit trat die ge¬
meinschaftliche Arbeit ' in ^ großen Gebäuden ; die

Handarbeit wurde durch die ' Triebkraft des Tdnipfs
und dldThättgkeit der Vkaschinbn ersetzt! Mit Hulse
der Maschine that jetzt ein- Kind voll acht Jahren

mehrals früher zwanzig erwachsensMännerg sechs

hunderttausend Fabrikarbeiter , von denen die Hälfte
Kinder/ undmrehr als die Hälfte Nstiblichen Ge --

schlechts
'
/lhnn die Arbeit ' von hundert sünszig Mk -

liöneNMenschen . . - E

Dies ist
'stbcr nur der Anfang der industriellen

Umwälzung .- Mrchabeir gesehen , wie Färben , MNP

ckest und Bleichen durch den Fortschritt des SpM
nerrsMd Gebens tinsgedchnt wurdest,

''und in Folge

deffen
'
M Nr Mechäntt

' NNd
'
MMe HM

- - - " !
'

-> c> -MNttil- l -'NI'

FeuiÜcton Äes ^ vorwärts ^
ilt 4 surr ^7 , . 1' 77'.'

' Hi/ ' . '

. N07 N'.4 7.-7.-7n - über

das-Dekret-der Assembler- nationale, das Ade!-/ Titel , Wappen
ü > .1- ' ' M7d Livreeabschaffte / -s

.-(MSM 'LÜS dessen .3üurnal : .Ni>va7n»idv ' Ne -l-iÄnos et '
- n -m

"-! 1 ,7
Am isten Juni des rJah 'res 7790 schaffte die Natio -

nalveesammluug den Baronen -, Frerherrn - , Grafen - ,
-Heezogstitel u . s,'7w . ab , verbot -Wappm und Livree zu
tragen , rmd firirte einen kürzen Termin / an dein alle die-

AdelsiNsignien verschwundei, sein Müsstelt/- Düs - Dekret
war ein harter Schlag für die lungehmre Schaar von

Halbgöttern/drren ^ganzes Leben in Bewunderung ihrös -

Stnmmbanmes Md M herakoifchen Genüssen dahmfloß l
Sienvarm zu MenschcM Mgvadwc »V6rden'

4 ich ^ stell^ MV'

istre Lage so vM- wiri didieitws -KüNgursthsi bder eines

Orang -OertaNgs,'-dem v'inrr
'
dieAngen Pfoten stützt- ünfsit

ins Menschengeschlecht̂ zn ^ rheben^ WtelMng ünd ihlstitM

hatfflch ' -ldggegM ' ^liichsnDetttschlstttd beNMtnM

(NröMii habest Ne Kkemer'eN» nur che- p4 -ü ndeV/s nbeb'

nicht : Ä ? gl ' !ild4' 'i ? s in Dtütschtckid - gibt " ssO ^ Mjl

Masse Baröttd '<'-Vö8 HabeM -chtM ' DalMt 'leS ' äbessiMch

nicht an adelichen Reichen fehlt , hat mau eine «mge von

Geldsäckestädelig ploncbut .
^ Sv hat nainentlich Baiern

sich eirstn allerliebsten ''Hohen
' Adel ^

'
usanimengeflickt r

Schnupftabacksbarön
'
Neichsrath Freiherr von Lotzbeck*) ,

Makukatnrfabrikant Bäron von Cotta/Bier bauch Frei¬
herr von lltzschN

'eider, Feldwebel Neichsrath Fürst Wrede
Nlit Descendenz , GröbschlNied Neichsrath Freiherr von
GieNanth M s. w . recrutirti

''

Übrrhaüpf ' ist iir '^Bai 'ern " ein ^Adeliger beinahe so
gering chngefchlageis

' stnd sb hoch anzuschlagen,
'

rvie ein
geivbhnrlichtr MeNfch ; -es 'g

'
ibt ihrer so

'
diel , dasiman wohl

thnt , wie die Münchnlst
'
Fiaker , eiNen Jeden strer Herr

Baron anzureden . Doch jetzt haben wir gut
'
spaßen, —

die Evmvdie ist schied üm/Ende ; höreN wir liebes rvie
dcr' cherrliche Camille den Tanz eröffnet :

' ' '

Du thnstwöhldadcln , Äde' lsgeblüt , die Kindereieii auf -
- ll - -tt - ' - - cicmi -' > -- ^ 7-.

" !. .rir-'
) Änf eine gute -' Anekdote

"
haste ich starke ' Stucke. Per

Prinzessin' Schnupftastcltk
'

zrt
' Ghretr will ich eine zum Besten

gchelw Die lkebenswürNgdbSoübrt'tte , Madame ' Spitzeder ,
trcünu München lchiksnüBaM 'unter -den ' ArMenhikistetstc ^
einzukaufen . Die älteste ' Lochtet dvs SchuuffftabäM -BärLns
war vor ihr da , und sixirte die schöne Sängerin mit der Lor -
Wtts . -Kiczthgz chs .̂ M ^cht^ sle

's ^nichl,ssprachchbtzriganz :Nut
^ KMch i-,ch hahed >Migrqse^

g/stÄ 'r 'W'lish/ dieffcharmaiste Sängerinhchllig eine schallende
Lache aus, und hüpfte zur Lhür hinaus.

zügeben/JHHin ,
ein guter Kerl , meinetwegen könntest

Dü dir deine/ Mrppen ^äuf best Rücken brennen lassest :
aber sur/d

'as Volk stehe iiî mcht ! Wenn her Jüti
kommt und Dü hast nur noch einen Livreebedientens —
. -Ni!-- Nzo -uZ l : -.1
dann wctst ich nicht, wie. sie,mit drr nmjpnngen werden !
^

Sre machen^ '
pstfflg,̂ kie '

Ahnenrekter^ , ^ le
'
di "

^ fa/-

fen in "her Charwoche das Crncsir und die Hutter
Gottes mit einem Flor nmw/ckeln. so verhüllen sie

' die

JlischrifteN und Wappen an ihren
'
Hausern mit Gips ,

und denken , die Revolution wir ? ungefähr so lange

Wolken überpinselt , um anznd/nten , daß das . Unwetter ,
das über tie gekommen ist, wie ein schwerer Qual ver-

!.>:->-»i -)yr --)»« .«!)»->. . . . . ; n .r, . . .W«- L ' UN
gehen wird . .Ein Pfiffikus darunter hatte Angst , das

gcrostetsten unter ihnen, , die sich solchen süßen Lräu -

fen em paar Minuten nachdem sie das Dekret gelesen ;
die . Apzte verdient n schweres. Geld , eine Mhre,Peft l >t in

>eit, dem Zurückgeschlagcnen Aristokiatensieber . Aber die
Damen sollen sich beruhigen , wir sind ein galantes Volk
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holten . Seit der Anwendung der Dampfmaschine und

der metalluen Cylinder beim Drucken , thut ein Mann

die Arbeit von zweihundert ; durch die Benutzung
des Chlors ^ statt des Sauerstoffs , beim Bleichen ist

die Zeit der Operation von ein paar Monaten ans

ein paar Stunden rednzrrt . Dehnte sich so der Ein¬

fluß der industriellen Revolution aus die Prozesse

aus , die nach dem Spinnen und Weben mit dem

Produkt vorgenommen werden , so war die Rückwir¬

kung aus das Material der neuen Industrie noch

viel bedeutender . Die Dampfmaschine gab den un¬

erschöpflichen Kohlenlagern , die sich unter der Ober¬

fläche Englands hinziehen , erst ihren Werth ; neue

Kohlenbergwerke rvNrd ötrin M assd eröffnet und die al¬

ten mit doppelter Energie bearbeitet . Die Anfertigung
der Spinnmaschinen und Werkstühle fing auch an ,
eine » eignen Industriezweig zu bilden , und würdd

zn einer von keiner andern Nation erreichten Voll¬

kommenheit gesteigert . Die Maschinen wurden durch

Maschinen gemacht , und durch eine bis ins Einzelnste

gehende Theilung der Arbeit wurde die Präcifion
und Genauigkeit erreicht , die den Vorzug der engli¬

schen Maschinen ausmacht . Die Maschinenfabrika¬
tion wirkte wieder aus die Eisen - und Kupfergewin¬

nung zurück , die indeß ihren Hauptanstoß von einer

andern Seite her , aber immer noch durch den an¬

fänglichen , M Watt und Arkwright bewirkten , Um¬

schwung erhielt .
Die Folgen des einmal gegebenen industriellen

Anstoßes sind endlos . Die Bewegung eines Indu¬

striezweiges theilt sich allen andern mit . Die neu¬

geschaffnen Kräfte verlangen Nahrung , wie wir

eben gesehen habendie neugeschaffne arbeitende

Bevölkerung bringt neue Lcbensverhältnisse und

neue Bedürfnisse mit . Die mechanischen Vortheile
der Fabrikation verringern den Preis des Fabrikats ,

machen also die Lebensbedürfnisse und in Folge

dessen den Arbeitslohn überhaupt wohlfeiler ; alle

andern Produkte können wohlfeiler verkauft werden ,
und erlangen dadurch einen im Verhältnisse ihrer ,
Wohlfeilheit ausgedehnteren Markt . Das Beispiel
der vortheilhaft angewendeten mechanischen Hütfs -

mittel einmal gegeben , Wird allmälig in allen In¬

dustriezweigen nachgeahmt , die Steigerung der , Ci -

vilisation , die die unfehlbare Folge aller industriellen

— wir lassen ihnen ja ihre Lakaien ! Zu ihrer Ehre muß

man ' s sagen , selbst die Hofdamen haben den dritten

Stand nie verachtet , sie hatten längst vor Abb « Sieyes
die Menschenrechte anerkannt . Die Nationalversamm¬

lung ist in den Principien der Philosophie bei wei¬

tem nicht so fortgeschritten , als die liebenswürdigen

Aristokratinnen , da sie den Bedienten nicht die Rechte
der Citoyens actifs verleiht . Darüber sind die aristo¬

kratischesten Damen langst hinaus !

Wenn ich so manchmal mit ansehe , wie die schonen Kin¬

der , der Stolz der Spahiergänge und Theaterlogen dahin

schmachten , dann erwacht mein Mitgefühl ! Sie sollen

sehen , der proeui eur Zenöl sl cke Is l -anterne ist kein

Cannibal , kein scheußlicher einäugiger Cyctop , der keinen

Sinn für ihre Reize hat . Der galante Ovid hat ' s ja schon
vor 2000 Jahren gesagt : IVll Mss ineinioei -e lueternre ,
bis morgen haben die Laternen wieder

'
alles vergessem

Meine Laterne soll Eure niedlichen Verschwörungen und

weißen Cocärdchen auch vergessen , und wie Ihr mit

Euern kleinen Füßchen auf den Nationalfärben herüm -

tanztet . Jch will Euch
'einen guten Nath

'
geben . Der kiM

tigste Essig und das schärfste Salz schützt Euch
"
einmal

nicht gegen die NervenanWe und Ohnmächten die Euch

das Decret alle Tage verursacht , — folgt mir einmal, , und

lest das kleine Büchlein , das vor ein paar Tagen erschie¬

nen ist : „ der echte französische Adelsspiegel . ' ^ Das kurirt

Euch radicäl voü all ' Euren Zufällen . Kommt her,
'

meine

Verbesserungen ist , schafft neue Bedürfnisse , neueFa -

brikationszweige , und dadurch wieder neue Verbesse -

rmlgeu . Dir Folge der revolutionirtest Baumwoll¬

spinnereimußte eine Revolution der gefammten In¬

dustrie sein ; und wenn wir die Mittheilung der

bewegenden Kraft an die entfernteren Zweige des in¬

dustriellen Systems nicht immer verfolgen können , so

ist daran nur der Mangel der statistischen und histo¬

rischen Data schuld . Wir werden aber überall sehen ,
daß die Einführung mechanischer Hülfsmittel und

überhaupt wissenschaftlicher Prinzipien die Trieb¬

feder des Fortschritts war ,
Die Metallverarbeiküflg ist nachdem Spinnen

und Weben der HällMndustnezweig Englands .

Warwikshire ( Birmingham ^ und S ^ - ' ^ ire

( Wolverhampton ) sind die .Hauptsitze desselben Di -

Dampftzast würde seht balh - M Hillft gc noMntrn

und hierdurch , so wie durch Tb ni .- g de- '»rbeii, «- e

Produktionskostender Metallw ' ^ . umVier¬

tel reduzirt . Dafür vervierfachte sich die Ausfuhr
von 1800 bis 1835 . In ersterem Zahre wurden

86000 Centner Eisen - i -b. . , so viel Kupfer -

waaren erportirt , in setz .. , -» '
.st -0 > .

Eisen - und 210 000 Centner K "> u p.pMWng -

Waaren . Die Ausfuhr von Stangen - und Gußeisen
wurde auch erst jetzt bedeuteud ; 1 -, 0 .-„ rrden

4 600 Tons Stangeneisen , 1835 920 « i

Stangen - und 14000 Tons Gußeisen a : geführt .
Die englischen Mefferwaaren werd . ^ alle in

Sheffield gemacht . Die Benutzung der Dampskrast ,
namentlich zumSchleifen und Poliren der Klingen ,
die Verwandlung von Eisen in Stahl , die erst jetzt

Wichtig wurde , und die neuexsundene Methode

Stahl zu gießen , bewirkten auch hier eine vollstän¬

dige Revolution . Sheffield allein verbraucht jähr¬

lich 500000 Tons Kohlen und 12000 Tons Eisen ,
von denen 10000 Tons ausländisches ( besonders

schwedisches ) .
Der Verbrauch gußeiserner Maaren datirt auch

seit dar letzten Hälfte des vorigen Jahrhunderts ,
und ist erst in den letzten Jahren zu der Bedeutung

gestiegen , die er jetzt hat . Die Gasbeleuchtung (seit
4804 Praktisch eingesührt ) schuf einen ungeheuer »

Bedarf für gußeiserne Röhren : die Eisenbahnen ?
Kettenbrücken u . s . w . , die Maschinerie u . s . w ^

steigerten diesen Bedarf noch mehr . 1780 wurde dal

Pnddeln , d . h - M ÄMvmtdinng Des Mißeisens
in schmiedbares Eisen durch Hitze und Entziehung
M Kohlenstoffs erfunden , und dies gab den engli¬

schen Eisenbergwerken neue - Bedeutung . Wegen

Wmgels an Hotzkohken hatten die Engländer bis

dahin alles Schmiedeeisen von Äüßen beziehen

müssen . Seit 1790 wurden Rägtzl , seit 1810

Schrauben durch Maschinen gemacht ; 1790 erfand

Huntsmann iu Sheffjald das StahlHieße » ; Drath
wurde durch Maschinerie gezogen , und Mrhaupt in

^
die ganze Eisen - und Messing - Industrie eine Masse
neuer Maschinen ejnaesührt , Pie , Handarbeit ver¬

drängt , und'
foFiel ^ ie ^ älm ^ er Sache es zulreß ,

das Fabriksystem durchgesetzt .
Die Ausdehnung der Bergwerke war nur die

Mkßvendige Folge hiervon . Bis 17tz8 war alles

Eisenerz mit Holzkohle geschmolzen worden und die

Eisengewinnung daher durch die geringe Quantität

des Brennmaterials beschrankt .- Sekt 1788 fing
man an , Cokes ( geschwefelte Kohlen ) statt der

Holzkohlen anzuwenden , und versechsfachte dadurch

, in sechs Jahi ' ^ de.s Quantum der jährlichen Ge¬

sinnung . 17 - wurden jährlich 17 000 Tons ,
- ' -,35 >wurdew 553 000 Tons gewonnen . Die Aus -

i der Zin : un .» Kupferminen verdreifachte sich

seit 1770 Aber neben den Eiseuminen sind die

Kohlengruben die wichtigsten Bergwerke Englands -
Die Ausdehnung der Kohlengewinnung feit der

Mitte des vorigen Jahrhunderts ist gar nicht zu be¬

rechnen . Die Masse der Kohlen , die jetzt von den

zahllosen in Fabriken und Bergtverken thätigen
Dampfmaschinen , von den Schmiedeeffen , von Pen

Schmelzöfen und Gießereien , und von der Privat¬

heizung einer verdoppelten Bevölkerung verbraucht
wird , steht mit dem vor hundert oder achtzig Jahren
verbrauchten Quantum in gar keinem Verhältniß .

- Die Schmelzung des Roheisens Min verzehrt jähr -

! sich über drei Millionen Tons (zu zwanzig Centner

dieTons ^ . -- I , ^
. . Die Schöpfung der IndustrieI hatte zur nächsten
Folge dio Verbefferuug der Couyrruntcatjonsmtttek .
Die Straße » . WM » . inr . vorigen ; Jahrhundert,ln
EnglayP eben so schlecht wie^anderswo , yich blieben
eS auch bis der berlchmte Mac -Adam den Siraßeui

scharmanten Kinder , und les ' t mit mir Herrn Ludwig
Capet , Ihr wißt doch, daß ich die höchste ausübende Ge¬
walt meines der König stammt ab von Lorenz Babou , der

Anno 1S43 Notar in Bourges war . Ist es möglich ,
schreitJhr Alle zusammen , der König von einem Notar ?

Das ist so bedeutend möglich , daß es sogar gewiß ist !

Seht nur in den verzauberten Spiegel hinein ; geht mit
mir in dieses enge Gäßchen , drückt auf die Klinke , da seht
Ihr wirklich Herrn Babou in seinem geblümten Lehn¬
sessel , mit seiner Roßhaarperrücke und seinen hölzernen
Leuchtern , wie er gerade seine faulen Schreiber herunter¬
kanzelt . Und das ist ganz genau der nämliche Lorenz
Babou , dessen Kinder , die jungen Babou 's , einst (wenn
wir sie auf schmale Kost gesetzt haben werden ) noch 2S
Millionen Renten jährlich für Küche und Keller bekommen ,
und ein Veto ausüben dürfen über 2 ö Millionen Bürger .
Jetzt werdet Ihr doch einsehn , daß man mich mit Unrecht
einen Wahnsinnigen heißt , weil ich sage , man müsse zu¬
erst schreien ; « Vivo Irr und hintennach : « Vive
N . Lapot, » deßwegen soll ich ein Majestätsbeleidiger
(eiu ! Seht mich einmal an und lacht nicht , wenn ich sage :
Se . Majestät Herr Lorenz Babou ! -

^ Der Verfasser unseres Adelsspiegeks fleigt nun die
Stufen des Throns hinab , und läßt zuerst den Prinzen
von Tarent hinemschanen . Der schneidet j .q ein Gesicht ,
als hätt ' er einen verhexten

^
Trunk gethan : Kein Wunder ,

er ^ieht seinen Ahnherrn , einen gewisse »» Nieolaus la Tre -

moille , Purzelbäume vor Karl V . schlagen ! Der König
weiß sich . vop Lachen über die Späße des Hofnarren,kaum

zu helfen . Weiß Gott , Prinz ^ wenn unser Autor es nicht
so gewiß wüßte , ich hätte nicht geglaubt , daß Ihr Euerm

Witz zu Ehren geatÄt worden seid . — Kommt die Reihe
an den Herzog von Luxemburg ; sein ehrenwerther Groß¬
vater war Honorius Albert , Advokat in Momas , dessen

anderer Enkel , derHerzog von Ehaulnes , lachte die ganze

Sippschaft aus , und heirathete ein schönes Bauernkind , die

Jungfer Darquet ; dann kömmt der Häringsfänger Ville -

roi unter Franzi -, dann die Herrn vvnRochefoucaultund

LiancourtMetzgerssöhne ; dann Herr von St .-Simon , Vo¬

gelhändler auf dem qng > äs bi unter Ludwig
dann Herr von Breteuij , eines ehrsamen Schreinermeisters
Kind a »n Pont Notre -Dame ; dann Maupeou , Müller

aus Gonesse - 4 Stunden von hierz u er vergißt gar kei¬

ne» —7 »licht einmal daß Herr von Noaittes Livreebedien -

ter war »Mein weither Vicvlnte von Noailles / Sie sind

ejn tüchsigepj Patriot ; lassen Sie sich' s nicht verdrüßeü ,
daßjich das Geheitymß . ausgeplaude -x'

.t Hab« ; .— Wer »um

un ^ . wenn,ep auch heute .ein Dutzend eigener Wägen und

WerdeMte,:kann mit Bestilnmtheit behaupte», daß keiner
seiner , Voreltern je Chaisenganckler,vder Brettelhupfer
»var ? Und ist Pas eine Schande ? hat nicht I , J . Roussean
der liebenswüpdjgen Fräulein von Sphrr die -Serviette

umgebunden , und sagt nicht der gMe Lafontaine : ss, ?.
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hau auf wissenschaftliche Prinzipien reduzipte und

dadurch dem Fortschritt der Civilisatiou einen
neuen Anstoß gab . Vom 1818 bis 1829 wurden in

England und Wales neue Chaufföen von einer Ge -

saiNmtläuge von 1000 engl . Meilen , ungerechnet
die kleineren Feldwege angelegt , und fast alle alten

nach Mac - Adams Prmcipieu erneuert . In Schott¬
land legte die Behörde der öffentlichen Arbeiten

seit 1803 über 10M Brüllen äü ; in Irland
wurden die weiten Moorwüsten des Südens, ' in
dönen ein halbwftdes Mnbergeschlecht , wohnte ,
von Straßen .dur ^ schnitten . Hierdurch, .wurden .alle

Musel deH ^ Lglw «rs,chie bisher , außer, , Mer Ver -

r bindung mit der Welt gestanden , hatten ^ zugänglich
gemacht ; - nanrentlich die eeltischredendeN Bezirke
Wales , die schottischen Hochlande Und der Süden

doü Irland , wurden dadurch gezwungen , sich mit

der Außenwelt bekannt zu machen und die ihnen

ansgedrangte Civilisation anzunehmen .
1755 wurde der erste erwähnenswerthe Canal

in Lancashirc angelegt ; 17S9 fing der Herzog von

Bridgewater seinen Canal von WorSlay Nach

Manchester an . Seit dem find Canäle von einer Ge -

sammtlänge von .2200 Meilen erbaut worden ;
außer ihnen besitzt England noch 1800 Meilen

schiffbarer Flüsse , deren größter Theil auch erst in

der letzten Zeit nutzbar gemaclst ' worden ist .
Seit 1807 wurde die - Dampfkraft zur Forttrei -

bung von Schiffen angewandt ^ und seit dem ersten

brittischen Dampfschiff ( 1811 ) wurden 600 andre

erbaut . 1635 waren an 550 Dampfschiffe Ln brit -

tischen Häfen in Thätigkeit .
Die erste öffentliche Eisenbahn wurde 1801 in

Snrrey gebaut ; aber erst mit der Eröffnung der

Liverpool - Manchester Eisenbahn ( 1830 ) wurde

das neue Kommunikationsmtttel bedeutend . Sechs
Jahre später waren 630 engl . Meilen Eisenbahnen

. eröffnet , und vier große Linien , von London nach

Birmingham , Bristol und Southhampton , und von
"
Birmingham nach Manchester und Liverpool , in

..Arbeit . Seitdem wurde das Ney über gay ; Eng ^

land ausgedehnt ; London ist der Knotenpunkt für
neun , Manchester für fünf Ekfeübähnen ^ 1 (

Die obigen statistischen
"Details sind größtenteils dem .

Lrogres « of Oie Nation , von G. Porter / einem Beamten

„ Wie gerne war ich doch dein -Knecht > .. . , . - ^
' ' Du '

wnnderlieblichMdchen, ' ' ' ^ :
Das Strümpfbarkd bänd' ich diegerecht , n .

' ^ -
Und thät ' , als sah

'
ich

's nicht. das Mädchen.

Für - heute genug ^ kch habv noch wichtigere Sachen zu
tbun als immer Späße zu machen. Die Geschichte der
Famiiieovn Hareoürt , sie stammt von dem säubern Bischoff
von Bayeux und - er heutigen Susanne ab , verspare ich
miv Mf ein andermal . Warum sie solche Geschichten auf
unfern Theatern nicht aufführen , ist mir ein wahres
Räthsel . Wcnn 's nur geschäheum dem Abbe Maury ein
Vergnügen zu machen, ^ - das lohnte allein schon der
Mühe ! da möchte ich ihn sehen , den Spitzbuben , den i

Heuchler , wie er da das Maul verzöge, und die Hände
riebe : „ Zum Guckuck , warum bin denn ich Nicht am
Platze .des nokmävmschen Bifchoffs gewesen?

Soweit vom hohen Adel ; ^ ,vas die Krautjunker ,
den Adel vom Lande angeht , dm konnte man noch vor
drei Jahren Stück für .Stück zu n sü Thalevn haben - -
das Pall , meine sreundlichm Damen , ist hinter der Hecke !

auf die Wett gekommen ^ . darauf seid Ihr ohnehin nur
stolz gewesen, daß ihr im Salon geboren seid '

, ul r

ch- l ' ' ' '
. 7. - --/d l -'? stntü -' -'b z . -c-y

üi - ui m .

j - . - ^ k ' ^ ' " !-i -

Diese Revolntionimng der englischen . Jndustrle
ist die Basis aller modernen englischen Verhält¬
nisse^ die treibende Kraft der ganzen socialen Be¬

wegung . Ihre erste Folge war die schon oben an -

gedentete Erhebung des Interesses , zur Herrschaft
scher derr Menschen . .Das .. Interesse bemächtigte sich
der nengeschaffneu industriellen, .Kräfte -und beutete

sie zu seinen Zwecken aus ; diese , von Rechtswegen
der Menschheit gehörenden Kräfte wurden durch
die Einwirkung des Prwateigenthums das Mono¬

pol weniger reicher Kapitalisten und das Mittel zur
Knechtung der Masse . Der Handel , nahm die In¬

dustrie in sich « uf und wurde dadurch allmächtig ,
wurde das Band der Merffchheit ; Mer persönliche
und nationale Verkehr löste sich in Handelsverkehr
aus , und , was dasselbe Ist , das ^ Eigenthmn , gdse
Sache wurde zum Herrn der Weft erhoben .

s Fortsetzung sv1g.t.)

Offene Epistel

an die „ Allgemeine Augsburger Zeitung . "

(Siehe den Art . : * „Aus Süddeulschlanh ." A - A . A. Nr . -3g .)

Es hat lange gedauert , alte Metze , bis du liberal

geworden ist ; es muß dir , scheint es bald , schlecht

gehen , weil du dich so tief erniedrigst , von einem

Jtzstein , von einem Jordan zu reden , weil du von

einer Zeitung rühmst , sie sei nicht servil . Willst
du , abgelebtes M

' eib , in deinen alten Tagen noch
Knaben verft

'
chren , weil du freigebig urit ganz neuen

Reizen thust ? Warst du noch nicht gemein , genug ,
mußtest du mit allen , auch mit den Liberalen buh¬
len ? Du bist sicher vor ihnen — sie geben dir kei¬

nen Tritt , sie speien dich nicht an für das Lob , das

du ihnen spendest / — sie reiben sich dis Hände , und

liebäugeln dankbar sogar mit dir , — Ihr seid ein¬

ander werth , Ihr gemeinen und allergemeinsten !

Daß dein Zuchtknecht , der wackere Censor Lässt ,
deine libtMen Sprünge duldet , das beweist '

für
deine vollkommenste Aufrichtigkeit — Eure Laufbahn
ist ohngefähr dieselbe : seit Ihr Euch fandet , glaub '

ich an Wahlverwandtschaft ! Herr Lusft war Anno

1832 liberaler Laudconlmissmiats - Aktuar in Reu -

stadt m Rheinbaiern , ^ er erklärte dem damaligen
'T- 77 "" 7" " " 7 ^ — ^
d.fr öosl 'ä ok kracke unter dem Whigministcrium, also offi¬
ziellen Quchen entlehnt. i - , .

aus MoreÜp
' s Lorte 1s usturv .

- i . - N l .. Ältestes bewahrtmit Treue
FreunylichaufgefaßtesNeue.' ' ' ' ' ' Göithe .

->- .. . . . . . .
Wenn man den Stimmen der öfficiellen Gesellschaft

glauben wollte, so wäre der CommunisMus eine urplötz¬
lich in Unfern Tagen aufgeschossene Pflanze , eine Mä -
rotte der 'Neuen Zeit . Statt weiterer Antwort theile ich
hier einige Auszüge aus dem in der Aufschrift genannten
Buche Mi

'
^ ' welches schon im Jahr 1768 erschien . Der

Verfasser wußte es wohl vorher , daß seine Zeit noch Nicht
reif für diese Ideen war . daß sie noch erst den angefänge-

nen Weg bis an ' s Ende zu gehen habe, um einzusehen,
daß er in die Wüste führe ; er hak es verschmäht, sich

'
zu

nennen . Später wurde sein Buch Diderot zugeschrieben
und erschien 177S in der in Holland herausgegebenen , ^
sehr' unvollständigen GesamM

't -Ausgabe dieses Philoso¬
phen . Der Verfasser dieser merkwürdigen Schrift , m wel¬
cher zum erstenmal grünvlich

"das Prwat - Eigenkhum an - j
geklagt wird , ift Morelly , der Sänger des ' im Jahr y7 ^3 ,
ebenfalls anonym erschienenen Gedichts « 1a » j
Über sein Lchep isi so gut wie Nichts bekannt , liür

^
sem ^

Gebn 'rksort , Vilt ^ - lk- d'ranxals ist uns aufbewähys . '

. , . r,7 .Von den Jrrthümern der gewöhnlichen'
Moral .

'
-/i ' l ' E7 . !-

Es ist zum Erstaunen , welch eeine Masse von Abge- ^

> Regiernngöpräsidenlen van Stengel , daß er unke

diesem baicrischen Aristokraten - Regiments nich »

länger dienen könnte . Der liberale Mann gab seine

Demission - wanderte in die Schweiz , ließ sich

zum Bürger in Bätzingen machen , und predigte
dort im . Jahr 1835 das burgnndische Reich - als

konstitutionelles Zwischenreich gegen die absoluten

Mächte im Osten . Auf einmal , ehe es zu dessen

Gründung kam , war er verschwunden , ^ und nach

eurem Jahre erscheint er .' in baiertscher Livree in

Krenth als katserlich -rnffischer Polizeikvmmissär , um

als alter Polenfretmd diese während der Anwesen¬

heit des Czaren im Bade von gefährlichen Abem -

chenern abchhalten . . Der Kaiser reist äb , Herr Luffss
bekommt richtig einen russischen Orden , mit dem

ich selber ihn vor zwei Jahren bei einem Musikseste

ans dem Hambacher Schlosse sah , —^ wird erst Re¬

gierungs - Assessor in München , — und daun au ;

besondere Empfehlung seines Mischen Gömier -s ,
unter demselbenRegierungsMfidenten vi Stengel ,
der in der Zwischenzeit nach Augsburg versetzt

wurde , Regierungsrath — und dein Sperialttnsor .

Du sichst , ich weiß allerlei strafe mich Lügen ,
wenn du kannst , aber sage mir , ob ihr zwei beide

nicht ein köstlich Gespann seid ?

Warum hat sich aber die Baronin von Cotta

heute liberal geschminkt ? Will sie etwa mit Euch ,
meine geehrten Liberalen , in Gesellschaft über die

neuen „ Hoheiten " raisonniren ? Macht es ihr

Haustyrann , der heuchlerische Abel , auch ihoendltch

zu argL Will sie Preßfreiheit ; oder Geschwornen -

Gerichte , will sie die Juden verfolgt haben , oder

lechzt sie nach einem Trünke aus einem Welkessschen

Ehrenbecher ? . ^

Nicht wahr , meine Sibylle , über solche Kinde¬

reien sind wir längst hinaus ; —- wir haben zwar

unser Schäfchen in der Jugend , in ' s Trockene ge¬

bracht ; die Katze läßt einmal das . Mausen nicht ,
—

, wenn wir in unfern ulten Tagen , mit einem

Gaunerstreich noch einmal was verdienen können ,
dann ' kommt es uns auch Nicht darauf an ) ' — rvir

verdrehen die falschen Äugen heute wie die unbe¬

fleckt« Mutter Gottes ^ . brüllen morgen wie ein

blondgelockter Eisenfresser gegen die Franzosen ,

vertheidigen dann die russische Politik und den

schmacktheitendie Moral , wie sie in der ganzen Welt , ge¬
kehrt wird , unter dem Namen von unumstößlichen Wahr¬
heiten unter die Leute bringt . Eine Wissenschaft , die in
ihren Grund - und Folgesätzen fast so einfach und faßlich
fein könnte wie die Mathematik , ist sie im Gegentheil ein
verworrenes Gewebe von vagen Ideen und falschen Vor¬
aussetzungen , in dem sich der menschliche Geist kaum wie¬
der zurecht finden kann : endlich gewöhnt er sich daran ,
das alles für unfehlbar zu halten , weil er die Kraft zum
Prüfen nicht mehr hat . Solcher unumstößlicher Voraus¬
setzungen, auf die mm immer fort gebaut wird , gibt es
eine Unzahl — und wenn man sie genau betrachtet , sind
sie weiter nichts als Vorurtheile . Sie kommen mir gerade
vor wie die Abhandlungen unserer Alterthümler über
unächte Münzen . Wenn nun der gewöhnliche Mensch
kaum begreift, wie ech Gekehrter vom Fach sich von einem
einfältigen Metallgießer täuschen lassen konnte — wie
erstaunt musterst der Philosoph sein , da er sieht, wie sich
die ganze Menschheit seit Jahrhunderten durch alle mög¬
lichen Jrrlehrey . einer falschen Moral die Freudigkeit aus
ihrem Leben stehlen laßt . Der Hauptgrund diesex unauf¬
hörlichen Verblendung , und die Schwierigkeit sie zu hei -
.lem , liegt darin,daß d«ie Wahrheit . yin außerordentlich
seiner Msaßstab ; ist , beî dessen Anwendung -,die aller¬
geringste , im Anfang unmerkliche Abweichung zu unend¬
lich großem Perstößen f̂ührt , als ein RechnungsWer ,
wozu leider auch noch der Unterschied kömmt , daß man



russischen Einfluß in Preußen — alles für Geld

und Abonnenten ;
*) wir verrathen und verlausen

-unserem häretischen Patriotismus zmmTrotz unsern

eigenen Landsmann Schimper , weil wir wissen ,
-daß ihn der Kronprinz mißhandelt wünscht , und

wenn wir gerade im Auge sind , so mitten in der

-dicksten Niederträchtigleit , dann thun wir , es kostet

ja mchts , ein bischen liberal , - und speien unter

dieser Maske gegen die wüthenden Radikalen in

-Paris einen Nachen voll Gift , weil uns denn doch

gar Niemand glauben würde , wenn wir aus der

Kapuzinerkutte -herauspredigten ! Nicht
'
wahr/Herr

von Cotta , Sie verstehen Ihr Metier - Ä) llständig ,
und ich kenm' : Sie ein wenig ? Sie snrd ein

geschickter . Handelsmann , Sie . wissen wohl ^ was

baS iw meinem Munve heißem will . Sie sehen ein ,

daß die bloßen Nerbore ^ -die empörenden Zwangs - -

Maaßregeln / durch -die man in Deutschland unsere

Literatur zu mordem versuchte ( Sie 'selber haben

darum kein eigenes Verdienst , Sie waren damals

so klug zu schweigen , wären Sie so dumm gewesen ,

klug zu reden , daun hätte es ihnen den Köpf kosten

können **) den umgekehrten Erfolg hatten , und daß

das Publikum nur noch begieriger auf unsere Schrif¬

ten wurde . Jetzt dcr Sie . -unsere Hände gebunden

glauben , da die niederträchtigsten - albernsten An¬

griffe wenigstensin Deutschland , von der einheimi¬

schen Presse nicht geahndet werden -^ wollen Sie

ihren Käufern die fremde Waare verleiden , wollen

ihnen glauben machen , daß das Stroh das Sie ih¬

nen iw .die Krippe werfen besser schmeckt, als die

verbotenen Früchte,wie wir ihnen bieten . . . -

Sie sind ein - schlauer Krämer , Herr Baron ,
aber diesmal haben Sie falsch speculirt . Sie konnten

in der Kutte bleiben , es lohnte der Mühe . nicht , sich

unter Jordan ' s und Jtzsteins Banner zu stellen : Wis¬

sen Sie . denn nicht , daß diese Herren mW noch mehr

* ) Bor zwei Jahren ging sein Berlag »inlßseme Zeitung
sshr schlecht '

; dä möchte er bekanntlich , um flch
'
in

'
der Gunst

ikes Publikums zuPchaltm , einige liberale Evolutionen gegen
Preußen und die italienischen Staaten . — Flugs,,legte ihm .die
baierische Regierung das Handwerk, er schrie um G>;ade und
versprach Besserlings. Er hat Wort gehalten »

' ' '

Die ->,M A . Z . " erschien mehrereIaht e lang in doppel¬
ter Auflage ; eine besondere für-sÖsterreich wurde, von eurem
österreichischen Zensor in Augsburg , censirt , — , Jetzt ist die
eine schlecht und gemein

'
genüg auch

'' für Österreich. ^

desto sicherer wird , je tiefer man irr die Jrtthümer hinein -

geräth , und kommt man doch dinmal zur Einsicht , dann

steht man betäubt und erschrockenen den endlosen Irr -

gängen dieses Labyrinthes , ohne die Kraft uni ) den Muth

. sich ein'en Ausweg zu suchen .
- u

-2 . Von den Gründen der Ivrthümer aller
, alten . uyd neuen M .oralüsten .

Ich habe versucht, das erste Glied an der Kette der

Jrrthümer zu entdecken , den ersten Punkt bemerklich zu
machen, von dem ab unsere Moralisten und Gesetzgeber

sich von der Wahrheit entfernen . Hört 'ste Alle ; sie Me

wwden Euch als unbestreitbares Prinzip und als Grund¬

lage ihrer Systeme den gewichtigen Satz üufstellen : der

Mensch ist von Geburt lasterhaft und bösartig . Das

nicht, sagen einige H aber die Lage rn der er sich in diesem
Leben befindet , ja sein Wesen selbst zwingen ihn unver¬

meidlich zur Verderbtheit . — Das ist einmal ein Glau¬

benssatz für Älle; Keiner ahnt , daß es aüch anders stin
Wune , und Keiner unternähw vs^ jene große Autzahe zu
stellen und zu lbstn ' : '

^
^ ^

,
Bedingungest ^ frnd eck ünkr ^ 'deneft es -' d ein .

Menschen fast unmög lich ift,Mß ' Urck-asti 'L -

Und bösartig mird 'st ^ödeo ckestigstcns ' itiknimk,' ckö .
itstM , b . H7e I
< Da aber diese Frag/ßle g- '

sMt -
'ünd daher 'flckeLöMß

'

auch nie verflicht wurb ^
' so verloren die Ältest W 'mWe

hassen als Sie ( von Haß ist bei Ihnen eigentlich
keine Rede ; Sie möchten uns nur wie rin äoüx

oommer ^ nt vergiften , weil wir ihren Consmnen -

ten den Geschmack an Ihrer Literatur verleiden ) .

Wissen Sie nicht daß Sie trotz aller Ihrer Servili -

tät in den Augen der Liberalen *ein Heiliget gegen
uns sind ; daß ganz aridere Leute unser Pu -

' blikum bildern ? ü v - ^

Versuchen Sie 's -sich hinter die zu stecken, Mnr

stlückt ' s Ihnen vielleicht ' besser . Gebest Sie einem -

jeden , den Sie zum ' Bottler cknächen
'
hälfen , einen '

Zentner Ihrer Verlags - Maku7atirr ' Um sich seine

Hütte zu heißen , Venn ihre Sange - und Schrift - ^

steller lockon Sie nie mit Ihrem Sündengeld -
dann wemgsiens ' lernen Sie unser Pnbttküm ken¬

nen . -Das - tröstöd Sie vielleicht ^ Sie " ChristkathM - !

scher BnchhäMet ^ - ver -Sre die Schamlöstgkeit hä - >

ben auf der nämlichen Spalte uns unglücklich zu

nennen ( Zeile 5 v .,unten ) , und . dxffh wie ein Meuch¬
ler über uns hetzil ^Mn . Freut '

Erlch Eures Glückes

— wir haben es ja nie betteidentJe weiter aus Eu¬

rem Dunstkreise , desto freier die Luft , desto heiterer
das Leben . — Freut Euch Eurer ' Einigkeit und

über die in unsere „ Patlhei zum Durchbruch

gekommenen Mißverständnisse . " ' IhrHabt !

Grund auf Eure Einigkeit so stolz zu sein , wke eine

Heerde von Schweine auf die Eintracht , mit der sie

in deutschen Wäldern sich an -Eicheln mästet !

„ Kaufliebhaber mit Abscheu und Entrki -

„ stu n g! erfüllte , so wird hiermit ein zweiter Ver -

„ kaufsversuch auf S -" ulstag , den 24 . August , mit dem

„ Bemerken festgesetzt , daß :der Zuschlag, erfolgt weng auch

„ nur ein einziges Gebot stattsinden sollte . Das Büxger -

„ meisteramt . Raus . "

Welches Urtheil verschweigt »vohl die '
„ Trftrische

Zeitung ?" Mag sie nicht sagen, daß her Sohn ein fluch¬
würdiger Mensch .ist , daß der Bürgermeister

' seilst De-

fugniß überschritt , afs ev bei seiner einfachen Amtshand¬
lung .Gelegenheit nahm echey Pknschen Zu hrand »Mken ,
daß es eine neue Niederträchtigkeit,ist nqch xjzi.etn .solchen
Vorfall noch einmal

" bie Versteigerung zu beginnen ?
Das alles ckonnke st? fagen ^öhiio jegliche^Gefährd ?'

. Aber
ich' sink ihr weitest helfen . Wenn bist fraglich^ Händtrlng
-eine fluchwürdige ist- -so-müssen diöGostße - ' die sie hinein

- Dohne erlaubßn - -stuchwmdig sein- so müssen di.e Gerichst ,
.die^hn hi»»M, ^ r^ ^ sfl, .,cht;Kzzchzvürdige .KtstiMio«,

so kann der.fletzte .Grun ^ ^ A ^ ,.Gesetzp .u»;d Geeichte gascht'
besser sein ! Wie sollrnän 's he»m eigentlich anfangen / um
vor dsm '

Fluche betb'ahrk zu werdest? ^Dkes Gesetz g
'iebt

dem Sohn durch de»; Mund der Geöschte ein Urckstil ,
wer nach er seinen eigenen Vater pfänden lassen muß
wenn er zu seinem Rechte kommen will , und Recht hat er,
sagt das Gericht ; das Ppozeßgesetz zieht auf

's ausführ¬
lichste die Wege au , auf welche Art hierbei operirt werden
muß ; — und wenn der Sohn nun seinem Vater das

wirklich thut , wozu ihn Gesetz und Gericht autvn -

siren , dam ; nennt ihr ihn fluchwürdig ! Alsv gegstn die

Gesetze muß man
'
handeln wenn man es -recht machen und

frei vorn Fluch sein .sott ! — Das ist auch mein .Glaub < !

sein , das ist Ihr Stolz — ich nehme ihn Jhnm 'mcht .

Parts / tcn 'r. Schcklüb
'er -8tt -

- . . ' ' -

Fluch der Leserlichkeit .

' Die neueste „ TriererÄltung " fNr ! 246^/ druckt die

folgende Bekanntmachung aus dem Dönaüeschinger Wo -

chenblatt fimgesegneten .Vad 'en ) wörtlich ab , und „ über¬

läßt jedem Leser sich darüber ein Urtheil zu
bilden :/ '

. . . ^ ^ : -im :. . -

„ Zlvangsverfteigerüng . Da der wegen, erhobener Ilage

, chks ' Mathiäs ^ ischerkeller, gegen seinen Vatcb , Georg

„ Fischerkeller, im Wegk der Hülfsvöckstreckungder öffent-

, ,sichen Steigerung ausgcfrtzts Acker bei dein den t
'
v : All- :

«Mft porgenvlnmenen Verkaufsversuche aus -Üem Grunde

„ nicht verkauft werden konnte , weil eine so fluch -

, ,würdige HandlUng eines ' Sohnes ^ gegen

„ seinen greisen Vater alle ' anwesenden
' ' - ' >

'
-

'
i— —

und erste Ursache alles Übels äks den Augen , das einzige
'

Mfttel welches ihnen beiveisen komrte, daß sie auf fal¬
schem Wege waren . : Dfle Neuern , die nur auf der alten

Spur weiter gingest, sind natürlich noch weiter abgerathcn
von der ersten Wahrheit , deren Erkenntniß sie, leicht über
den »Wirklichen Ursprung , das Wesen und die Verkettung
der Fehler , und über die Umvirksamkeit dee Mittel , welche
die gewöhnlicheMoral ihneu entgegen setzt , hätte anfklärm
köllnen . Unter ihrer L^itung ^

lväre es ein Leichtes gewe¬
sen , diese Schulmoral zu zerlegen , das Falsche ihrer
Voraussetzmrgen , die Schwäche ihrer Lehrer; , die Wider - !

spräche zrvischen Nüttel und Zweck , und die Unyerttäg - i

lichkeit der einzelnen Grundsätze unter einander nachzsi -
»veisen , kurz alle Fehler jedes einzelnem Theils an diesern
mißgestalteten Körper darzuthun .

Diese Analyse hätte , wie die »nachematische Anflösstng
einer Gll ' ichung, ^

das Falsche , Zweifelhafte verj
'
ch;pi,iden

und das Uyd e
'
kg nn .̂ .Hervortt'eteysWns Wes . Un-

bekannte jst/eine Moral ^ Welche im StMde .Uyare .lt '. NN-:- :
A . . u», !

Hch bm ,d »eser Äsethohe ßefol^tmndH ^.be .SfAMflfjM :

WM !
»velche . sie höchst irriger Weste für eure unselige Schicksals - :

zugabe des menjchtlchen Wesens hlelten , »mrner dle Ur- :
sachk -Hststrev '

HknfäNgktjt vorLh
'
ist verlegtest ' iA^ sik

*nie '

»var , und dann gerade Gift als Heilmittel des Übels ans -
dHtck UWchii flil 'es 'Uekkn .

' ^ "rue k«i

' ^ ^
Marnnüg .

Herr Barou von Costa hat einen schauderhaften Plast
gegm die Deutschest in Amerikll gefaßt . Ich will sie ge-
warnt haben . Er bedauert daß fein^Makulätür in Ame¬
rika so »venig verbraucht „»vprde, u»rd er hgt . nun der ;
Gedanken gefaßt die amerikanische fluft mit den Dünsten
seines vergilbtest Papiers Zu verpesten. In der Beilage zu
Rr . . 242 feistes »vürdigen Organes , der „ A/Ai Z .' / '

spricht er den Wunsch aus Kommissionsgeschäfte -sti Bo¬
ston , Ne »v- Nork und Philadelphia zu . exrichten, durch
deren Dennittelung hie Deutschen in Amerika „ zu
herabgesetzten Preisen die Rest consumirrn
könnte »; , »velche .ja

^
ohnehin von ». fast atlen

Auflagen den Verlegern liegen bleiben und
V eV »; ; ch tet ,v e rde st . " Freut Euch , Ihr Deutschen in
Aisterika : Hstst- von Cvtta hat es 'groß mit Emch vor ; Ihr
sollt -die -Kloake: -werden für . dir verfaulten Überbleibsel
der deutscher ; S .chriftstelstrküche.

'

. Nedacteur .: E . F . Bernays -
I. . öm ! u - v 'Ujiwjs . ! .

Druck mit GchArllprcssrri von-P « a l R ^no u a -x-» '

Sie »viedcrholtmflch . ustaufhöelich , und keinem dieser
endlosen Schwätzer , .kam der Gedanke , daß gerade ihre
Lehren Ursache der menschlichen Verderbniß wären . Ih¬
nen schien ihr Stvffwiel zu rei »; , zu erhaben, . ihre Gesetze ,
ihre Vorschriften viel zu weise und achtungswerth , als daß
man ihnen das Ungeheure zuvijLast legen könnte ; - sie
»välzten es lieber .auf die Natur . Sv stellen sie den ersten
Menschen ohne alle methaphysisthe oder moralische Ideen ,
und nur mit den Anlagen dazu ausgestattet , Lar ; in den

. ersten Augenblicken seines Lebenslust er:>nicht heftigen
Leiderrschaften hmgegeben , sondern indifferent gegen .jede
De»yegu»; g, : und dennoch- ausgeftattet . mit einer ' histrei-

chender; Portio »; .Schlechtigkeit , de »n einige Tugenden bej-

ge»nilÄ)t sind, - angebvone Tugenden »vl'e angeb orne
Ideen . Schon ehe ex das Licht der Welt erblickt, trägt er
in . seinem - Busen den verd^rbLchm Süamen des-: Bissen ,
welcherihn -,mttreibt sein Gsück-zu. suchen au f Kvftestlder
Gattung,sta , webn 's NIögllch^wäre/ -des Weltalls . ^

'7/^ .Bei -Äev'.Wetr«chi«NPEsevchr »Hartigeli ' .AbgeschlttackH-

heit , .werde .ich neberibrll .drniHevrlr ' Doetoren '
zcige »; , wie

sie nicht einmal MittA -nuifuchtm - um :dissm ' .airgeblichen
schlechten Instinkt auszurvtten , und die paar schwachen
Tugenden deren ^Wurzeln , wie sie seufzen , noch nicht
ganz verfault sind , Früchte krage »; zu machen — nein ,
wie sie grade im Gegentheißdio Saat aller Laster in die
Menschenbrust ausstreuten, ' u»; d alles mögliche thun u»n
die wenigen Tugenden die sie ihr zugestehe,», zu zerstören.
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